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Lieďe PfarrďeǀölkeruŶg, lieďe LeseriŶŶeŶ uŶd Leser! 

Mit großeŵ EŶgageŵeŶt ǁirkeŶ fleißige HäŶde ehreŶaŵtliĐh aŵ GeliŶgeŶ des PfarrleďeŶs iŶ uŶsereŶ PfarreŶ ŵit. So 
ist es auĐh ďei der ÖffeŶtliĐhkeitsarďeit, ǁie deŵ Pfarrďlatt uŶd der Hoŵepage. Bitte uŶterstützeŶ sie uŶs fiŶaŶziell ďei 
DruĐk- uŶd VersaŶdkosteŶ des Pfarrďlattes uŶd ǁir daŶkeŶ IhŶeŶ sĐhoŶ jetzt ŵit eiŶeŵ herzliĐheŶ „Vergelt‘s Gott“! 
Viele Fotos zu deŶ FesteŶ uŶd IŶforŵatioŶeŶ fiŶdeŶ Sie auf: 
leiďŶitzer-feld.graz-seĐkau.at uŶter deŶ PfarreŶ LaŶg uŶd St. MargaretheŶ/LeďriŶg 

EiŶeŶ sĐhöŶeŶ AdǀeŶt uŶd eiŶ gesegŶetes WeihŶaĐhtsfest iŵ Kreise ihrer FaŵilieŶ 

ǁüŶsĐht IhŶeŶ AŶita FruhŵaŶŶ iŵ NaŵeŶ des Pfarrďlatt-Teaŵs uŶd 

der DaŵeŶ uŶd HerreŶ der PfarrgeŵeiŶderäte ǀoŶ LaŶg uŶd St. MargaretheŶ ď. LeďriŶg 
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Lieďe PfarrďeǀölkeruŶg! 
Kurz ďeǀor iĐh ŵit deŵ SĐhreiďeŶ dieses Leit-
ǁortes ďegaŶŶ, feierte iĐh iŶ der PfarrkirĐhe 
WildoŶ eiŶeŶ KraďďelgottesdieŶst. Es ǁar eiŶ 
feuĐhter uŶd Ŷeďliger Herďsttag, aďer das 
ǁar deŶ KiŶderŶ ǀöllig egal. Sie ǁareŶ eiŶfaĐh 
da, sie haďeŶ lautstark ŵitgefeiert, geklatsĐht 
uŶd gesuŶgeŶ. EiŶ BliĐk iŶ die uŶďeküŵŵer-
teŶ GesiĐhter ďerührt ŶiĐht Ŷur das Herz, soŶ-
derŶ regt auĐh zuŵ NaĐhdeŶkeŶ aŶ. „WeŶŶ 
ihr ŶiĐht ǁerdet, ǁie die KiŶder…“, hat Jesus 
gesagt. LeiĐhter gesagt als getaŶ. Es giďt so 
ǀieles iŵ LeďeŶ, das es zu ďeǁältigeŶ gilt. Bei 
ŵir siŶd es die HerausforderuŶgeŶ des Seelsorgerauŵes 
uŶd die SuĐhe ŶaĐh guteŶ LösuŶgeŶ. Bei ihŶeŶ siŶd es 
ǀielleiĐht gaŶz aŶdere SorgeŶ uŶd Nöte, die sie ďelasteŶ, 
ǁie z.B.: GesuŶdheit, Faŵilie oder fiŶaŶzielle SorgeŶ.  
Wäre es ŶiĐht sĐhöŶ, eiŶŵal aufzuǁaĐheŶ uŶd zu ǁis-
seŶ, heute ďrauĐhe iĐh eiŶfaĐh Ŷur iŶ deŶ Tag hiŶeiŶzule-
ďeŶ, ŵuss ŵiĐh uŵ ŶiĐhts küŵŵerŶ uŶd kaŶŶ eiŶfaĐh 
Ŷur leďeŶ. IĐh ǁeiß, so eiŶfaĐh geht es ŶiĐht. Aďer heute 
ďeiŵ KraďďelgottesdieŶst uŶd deŵ aŶsĐhließeŶdeŶ Spie-
leŶ iŵ Pfarrhof koŶŶte iĐh für zǁei StuŶdeŶ die Arďeit 
ǀergesseŶ uŶd eiŶfaĐh Ŷur ŵit deŶ KiŶderŶ da seiŶ. 
Kurz darauf sitze iĐh sĐhoŶ ǁieder aŵ Coŵputer uŶd 
sĐhreiďe dieses Leitǁort für die WeihŶaĐhtsausgaďe uŶ-
serer PfarrzeituŶgeŶ. 
 

 

UŶd ďeiŵ NaĐhdeŶkeŶ, ǁas iĐh sĐhreiďeŶ 
soll, koŵŵt ŵir plötzliĐh der GedaŶke: GeŶau 
das ist WeihŶaĐhteŶ. EiŶ kleiŶes KiŶd koŵŵt 
iŶ die Welt.  Es ǁeiß ŶiĐhts ǀoŶ der Arŵut des 
Stalles, es ǁeiß ŶiĐhts ǀoŶ deŶ SorgeŶ seiŶer 
ElterŶ uŶd iĐh ďiŶ üďerzeugt daǀoŶ, dass eiŶ 
BliĐk iŶ die AugeŶ dieses KiŶdes auĐh Maria 
uŶd Josef alles ǀergesseŶ ließ. 
VielleiĐht ist dies für heuer die WeihŶaĐhts-
ďotsĐhaft für ŵiĐh uŶd ǀielleiĐht auĐh für sie. 
BegeďeŶ ǁir uŶs iŶ die GegeŶǁart des göttli-
ĐheŶ KiŶdes. BaďǇs spreĐheŶ Ŷur eiŶe Spra-

Đhe, die SpraĐhe der Lieďe. Es ist eiŶe SpraĐhe, die das 
Herz erreiĐht uŶd auf das WeseŶtliĐhe hiŶǁeist. Das 
göttliĐhe KiŶd erŵutigt ŵiĐh, ŵiĐh iŶ diese Lieďe Gottes 
zu ďegeďeŶ. IĐh darf deŶ Alltag eiŶfaĐh eiŶige AugeŶďli-
Đke zurüĐklasseŶ uŶd ŵiĐh ǁie eiŶ KiŶd lieďeŶ lasseŶ. 
UŶd plötzliĐh lerŶe iĐh ǀoŶ dieseŵ KiŶd, ǁas ǁirkliĐh 
ǁiĐhtig ist, für das LeďeŶ. Das lässt zǁar ǀiele SorgeŶ 
ŶiĐht ǀersĐhǁiŶdeŶ, aďer sie ersĐheiŶeŶ iŶ eiŶeŵ gaŶz 
aŶdereŶ LiĐht. UŶd die EŶergie, die diese Lieďe aus-
strahlt, lässt ŵiĐh ǀoll ZuǀersiĐht iŶ die ZukuŶft ďliĐkeŶ. 
IĐh ǁüŶsĐhe ihŶeŶ die ǁeihŶaĐhtliĐhe ErfahruŶg der Lie-
ďe Gottes uŶd deŶ SegeŶ des göttliĐheŶ KiŶdes für das 
Ŷeue Jahr! 
Euer Pfarrer Eǁald Mussi 

Fotos Titelseite: PfarrkirĐhe LaŶg: © Viktoria Harkaŵ, photodraǀaǇ; Logo Seelsorgerauŵ: © VereŶa Oďerŵeier; PfarrkirĐhe St. MargaretheŶ: © 
Fritz MaŶdl, Titelďild: Geďurtsgrotte iŶ Bethleheŵ © Mag. Eǁald Mussi 

PFARRKIRCHE WILDON 

HyŵŶos Akathistos 

ϳ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ϭϵ:ϬϬ Uhr 

KraďďelgottesdieŶste  
ϭϰ.ϭ.ϮϬϮϯ  ϭϬ:ϯϬ Uhr 

ϭϭ.Ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϯϬ Uhr 

ϭϭ.ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϯϬ Uhr 

Taizegeďete 

ϭϰ.ϭ.ϮϬϮϯ  ϮϬ:ϬϬ Uhr 

ϭϭ.Ϯ.ϮϬϮϯ ϮϬ:ϬϬ Uhr 

ϭϭ.ϯ.ϮϬϮϯ ϮϬ:ϬϬ Uhr 



MITTEILUNGEN  

Pfarrblatt, Ausgabe 4 2022 Seite  3 

Wer deŵ HERRN ǀertraut, 
deŶ ǁird er ŵit seiŶer Huld uŵgeďeŶ. Psalŵ ϯϮ,ϭϬ 

Mit dieseŵ Psalŵ stelle iĐh ŵiĐh ďei IhŶeŶ herzliĐhst ǀor. 
MeiŶ Naŵe ist Elisaďeth LaŶgŵaŶŶ. 
Seit ϭ.ϭϬ.ϮϬϮϮ darf iĐh das pastorale 
Teaŵ des Seelsorgerauŵs LeiďŶitzer 
Feld uŶterstützeŶ. 
IĐh koŵŵe ursprüŶgliĐh aus St. MartiŶ 
iŵ Sulŵtal, ǁo iĐh iŶ eiŶer großeŶ Fa-
ŵilie aufgeǁaĐhseŶ ďiŶ. 

SĐhoŶ seit KiŶdertageŶ ďiŶ iĐh sehr eŶg ŵit ŵeiŶer Hei-
ŵatpfarre ǀerďuŶdeŶ uŶd durfte als MiŶistraŶtiŶ uŶd 
SterŶsiŶgeriŶ, soǁie als LektoriŶ ŵeiŶeŶ DieŶst tuŶ. 
AuĐh Musik ǁurde ŵir sĐhoŶ iŶ die Wiege gelegt. Seit 
zǁaŶzig JahreŶ ďiŶ iĐh Mitglied ďei der Wolfraŵ Berg- uŶd 
HütteŶkapelle St. MartiŶ, ǁo iĐh KlariŶette uŶd BaritoŶsa-
ǆophoŶ spiele uŶd sĐhoŶ ǀiele MesseŶ uŶd FeierŶ uŵrah-
ŵeŶ durfte. EďeŶso haďe iĐh als SäŶgeriŶ sĐhoŶ zahlreiĐhe 
TaufeŶ, FirŵuŶgeŶ uŶd HoĐhzeiteŶ ŵitgestaltet. 
Die Mitarďeit iŶ der KirĐhe ǁar ŵir jeher eiŶ großes AŶlie-
geŶ uŶd ŶaĐhdeŵ iĐh die MögliĐhkeit ďekoŵŵeŶ haďe als 
pastorale MitarďeiteriŶ aŶzufaŶgeŶ uŶd ŵeiŶe AusďilduŶg 
ŶeďeŶďerufliĐh ŶaĐhzuholeŶ, haďe iĐh diese sehr gerŶe 
aŶgeŶoŵŵeŶ. IĐh freue ŵiĐh darauf iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ Jah-
reŶ ǀiel dazuzulerŶeŶ uŶd ŵiĐh iŶ Ihrer GeŵeiŶsĐhaft eiŶ-
ďriŶgeŶ zu köŶŶeŶ.  

HerzliĐh ǁillkoŵŵeŶ  
iŵ Pfarrhof der 

Pfarre St. MargaretheŶ - LeďriŶg 

Herr Mag. Blasius Chudoďa! 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN  
all jeŶeŶ PersoŶeŶ, die heuer so köstliĐhe MehlspeiseŶ 

für deŶ MatthäussoŶŶtag iŶ LaŶg  geďaĐkeŶ haďeŶ! 
Der PfarrgeŵeiŶderat LaŶg 

RORATE ŵit aŶsĐhließeŶdeŵ FrühstüĐk iŵ Pfarrhof 

  ϯ.ϭϮ.ϮϬϮϮ Ϭϲ:ϬϬ Uhr  PfarrkirĐhe St. GeorgeŶ a.d.S. 

  ϯ.ϭϮ.ϮϬϮϮ Ϭϳ:ϬϬ Uhr PfarrkirĐhe LaŶg 

ϭϬ.ϭϮ.ϮϬϮϮ Ϭϳ:ϬϬ Uhr PfarrkirĐhe St. MargaretheŶ 

ϭϳ.ϭϮ.ϮϬϮϮ Ϭϲ:ϬϬ Uhr PfarrkirĐhe WildoŶ 

© Gerd Neuhold, SoŶŶtagsďlatt  

Bald ist es ǁieder soǁeit, 
der Nikolaus koŵŵt! 

GerŶe ďesuĐheŶ ǁir Sie ǀoŶ ϰ. - ϲ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ŵit 
uŶsereŵ Nikolaus, ďegleitet ǀoŶ Kraŵpus uŶd EŶgerl! 
AŶŵelduŶg ďis Ϯ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ďei MaǆiŵiliaŶ Mitteregger 

uŶter TelefoŶŶuŵŵer ϬϲϲϬ ϲϴϱϴϲϵϴ ;aď ϭϴ:ϬϬ UhrͿ 
 

Die AktioŶ fiŶdet uŶter deŶ VoraussetzuŶgeŶ der 
CoroŶa-RegelŶ statt. Nähere IŶforŵatioŶeŶ erhal-
teŶ Sie ďei MaxiŵiliaŶ! AufguŶrd der aktuelleŶ 
SituatioŶ kaŶŶ es zu kurzfristigeŶ ÄŶderuŶgeŶ 
koŵŵeŶ. 
LaŶdjugeŶd LaŶg-LeďriŶg ZVR:ϯ5ϮϭϯϳϳϮ 

NIKOLAUSEINZUG aŵ ϰ.ϭϮ.ϮϬϮϮ uŵ ϭϬ:ϭϱ Uhr PfarrkirĐhe LaŶg 

Die katholisĐhe FraueŶďeǁeguŶg LaŶg ǀerkauft  
hausgeŵaĐhte WeihŶaĐhtskekse uŶd es giďt NikolaussaĐkerl für die KiŶder. 

Der PfarrgeŵeiŶderat St.MargaretheŶ - LeďriŶg lädt eiŶ zuŵ ADVENTSINGEN  
aŵ ϴ.ϭϮ.ϮϬϮϮ  uŵ ϭϳ:ϬϬ Uhr iŶ der PfarrkirĐhe St. MargaretheŶ ďei LeďriŶg 
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PFARRE Lang und PFARRE St. Margarethen / Lebring  

IŶforŵatioŶeŶ für alle KirĐheŶgeister uŶd jeŶe, die es ǁerdeŶ ŵöĐhteŶ! 

Die MiŶi- uŶd KirĐheŶGeister-TreffeŶ fiŶdeŶ iŵ Pfarrhaus St. MargaretheŶ - LeďriŶg 
statt, Dauer Ϯ StuŶdeŶ iŶkl. MINI-StuŶde für die MiŶistraŶteŶ ŵit Pf. Eǁald Mussi. 

 

Wir ladeŶ alle KiŶder aus deŶ PfarreŶ St. MargaretheŶ - LeďriŶg uŶd LaŶg sehr herzliĐh  eiŶ! 
Gertie Nepel  Ϭϲϲϰ ϰϲϮϲϱϭϯ gertie.Ŷepel@gŵail.Đoŵ, Brigitte Röhrer Ϭϲϲϰ ϰϲϮϲϮϳϮ ďrigitte_r@gŵǆ.at 

 FaŵilieŶgottesdieŶste: 
So, ϱ.Ϯ.ϮϬϮϯ, ϭϬ:ϭϱ Uhr 

So, ϱ.ϯ.ϮϬϮϯ, ϭϬ:ϭϱ Uhr 

 

 

KirĐheŶgeistertreffeŶ: 
Fr, Ϯ.ϭϮ.ϮϬϮϮ, ϭϱ:ϯϬ Uhr 

Fr, ϭϯ.ϭ.ϮϬϮϯ, ϭϱ:ϯϬ Uhr 

Fr, ϯ.Ϯ.ϮϬϮϯ, ϭϱ:ϯϬ Uhr 

Fr, ϯ.ϯ.ϮϬϮϯ, ϭϱ:ϯϬ Uhr 

IN ST.MARGARETHEN/LEBRING 

Gertie Nepel uŶter Ϭϲϲϰ ϰϲϮϲϱϭϯ oder koŵŵ aŵ 
Saŵstag ϭϬ.ϭϮ.ϮϬϮϮ uŵ ϭϬ:ϬϬ Uhr zur 

ϭ. Proďe iŶs Pfarrhaus St. MargaretheŶ - LeďriŶg 

;GruppeŶeiŶteiluŶg, Teǆte leseŶ, Lieder durĐhsiŶgeŶͿ 
Die Ϯ. Proďe fiŶdet aŵ DieŶstag Ϯϳ.ϭϮ.ϮϬϮϮ uŵ ϭϲ:ϬϬ 
Uhr iŵ Pfarrhaus St. MargaretheŶ - LeďriŶg statt. 
Wir ǁerdeŶ aŵ ϯ. ϰ. uŶd ϱ. JäŶŶer ϮϬϮϯ ǀoŶ Haus zu 
Haus uŶterǁegs seiŶ uŶd  
aŵ ϲ. JäŶŶer ϮϬϮϯ geŵeiŶsaŵ die Hl. Messe iŶ der Kir-
Đhe feierŶ. 

DreiköŶigsaktioŶ Hilfsǁerk der KatholisĐheŶ JuŶgsĐhar 

Lieďe SterŶsiŶger-KiŶder/JugeŶdliĐhe, lieďe ElterŶ uŶd ErziehuŶgsďereĐhtigteŶ! 
Die letzteŶ ďeideŶ Jahre haďeŶ uŶsereŶ Alltag zieŵliĐh durĐheiŶaŶder geǁirďelt uŶd ǁir koŶŶteŶ Ŷur eiŶe eiŶge-
sĐhräŶkte SterŶsiŶgeraktioŶ durĐhführeŶ. Dieses Jahr ǁerdeŶ ǁir ǁieder die SterŶsiŶgeraktioŶ ǀoŶ Haus zu Haus iŶ 
deŶ PfarreŶ LaŶg ďzǁ. St. MargaretheŶ - LeďriŶg durĐhführeŶ köŶŶeŶ. 

SĐhǁerpuŶkt der SterŶsiŶgeraktioŶ ϮϬϮϯ ist die UŶterstützuŶg ǀoŶ HirteŶǀölkerŶ iŵ ŶördliĐheŶ KeŶia. 
WeŶŶ Sie Ihreŵ KiŶd erlauďeŶ ďei dieser AktioŶ ŵitzuŵaĐheŶ, so rufeŶ Sie uŶs  aŶ: 

IN LANG Faŵ BöĐksteiŶer uŶter Ϭϲϲϰ/ϮϮϲϲϬϱϵ 
oder koŵŵ aŵ SoŶŶtag ϰ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ŶaĐh deŵ Nikolaus-
eiŶzug ;Đa. ϭϭ UhrͿ iŶ die Aula der VS-LaŶg zur ersteŶ 
BespreĐhuŶg u. GruppeŶeiŶteiluŶg ;falls der Nikolaus-

eiŶzug aďgesagt ǁird, ďitte trotzdeŵ koŵŵeŶͿ!!! 
Weitere TerŵiŶe zu deŶ ProďeŶ ǁerdeŶ eďeŶfalls aŵ 
SoŶŶtag ϰ.ϭϮ.ϮϬϮϮ ďekaŶŶtgegeďeŶ. 
Wir ǁerdeŶ ǀoraussiĐhtliĐh aŵ Mo Ϯ.ϭ. u. Di ϯ.ϭ.ϮϬϮϯ 
ŵit deŶ KiŶderŶ iŶ der Pfarre uŶterǁegs seiŶ.  
Der geŵeiŶsaŵe SterŶsiŶger-GottesdieŶst fiŶdet aŵ 
ϲ.ϭ.ϮϬϮϯ ŵit BegiŶŶ ϭϬ:ϭϱh statt. 

Wir ďitteŶ uŶd ladeŶ MädĐheŶ uŶd BuďeŶ iŵ Alter ǀoŶ ϴ ďis ϭϱ JahreŶ eiŶ, 
aŶ der SterŶsiŶgeraktioŶ aktiǀ teilzuŶehŵeŶ. 

AŶ deŶ SterŶsiŶgertageŶ ǁerdeŶ auĐh BegleitpersoŶeŶ uŶd EiŶladuŶgeŶ zuŵ MittagesseŶ ďeŶötigt. Bitte ŵeldeŶ sie 
siĐh ďei Faŵilie BöĐksteiŶer Ϭϲϲϰ ϮϮϲϲϬϱϵ für LaŶg  oder Gertie Nepel Ϭϲϲϰ ϰϲϮϲϱϭϯ für St. MargaretheŶ - LeďriŶg. 

Wir freueŶ uŶs, ǁeŶŶ Ihr KiŶd ďei dieser HilfsaktioŶ ŵitŵaĐht ;Spaß garaŶtiertͿ! 
Margareta, LeŶa uŶd MiĐhael BöĐksteiŶer                                       Gertrude Nepel uŶd Brigitte Röhrer   



„Das wunderbare Zeichen der Krippe, die dem christlichen Volk so sehr am Herzen liegt, weckt 
immer wieder neu Staunen und Verwunderung. Das Ereignis der Geburt Jesu darzustellen bedeutet, 
das Geheimnis der Menschwerdung des Sohnes Gottes mit Einfachheit und Freude zu verkünden. 

Die Krippe ist in der Tat wie ein lebendiges Evangelium, das aus den Seiten der Heiligen Schrift 
hervortritt. Wenn wir über die Weihnachtsszene nachdenken, sind wir eingeladen, uns geistlich auf 
den Weg zu machen, uns anziehen zu lassen von der Demut des Einen, der Mensch wurde, um 
jedem Menschen zu begegnen. Und wir entdecken, dass er uns so sehr liebt, dass er sich mit uns 
vereint, damit auch wir uns mit ihm vereinen können.“

Papst Franziskus, aus: Papstbrief über die Bedeutung der Krippe, Dezember 2019

Krippen.Zeit

Einen genauen Zeitpunkt und Entstehungsort von „der“ ersten Krippe gibt es nicht. Vorläufer 
sind Bilder, die die Kindheit Jesu darstellen. Ein Vorbild für die Entstehung von Krippen ist 
das geistliche Schauspiel.

Hier wird Franz von Assisi erwähnt, der im Jahr 1223 in einer Höhle bei Greccio das Weih-
nachtsfest feierte und dabei die Weihnachtsszene mit Menschen und lebenden Tieren 
nachstellte. Das ist zwar nicht bewiesen aber der Grund, warum Franz von Assisi immer 
wieder als Erfi nder der Weihnachtskrippe genannt wird. Das älteste schriftliche Dokument für 
eine Krippe fi ndet sich ein einem Vertrag von 1384. Ein Künstler soll eine Weihnachtskrippe 
fertigen, bestehend aus hölzernen Figuren. Ab dem 16. Jahrhundert fi ndet man Krippen im 
heutigen Sinn.*

Inzwischen sind der Kreativität und der Materialienvielfalt im Krippenbau keine Grenzen 
gesetzt. Die Kripperlroas im Seelsorgeraum Leibnitzer Feld soll eine Auswahl an Krippen 
anschaubar machen.

*vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Weihnachtskrippe/19.10.2022

Wissenswertes:
Seit wann gibt es eigentlich Weihnachtskrippen?

Einladung für die Weihnachtsfeiertage

Rund um die Weihnachtszeit werden von vielen Leuten an verschiedenen öffentlich zugänglichen 
Stellen Krippen aufgestellt. Aus der Idee der Kripperlroas heraus, die von der Pfarre Wildon initiiert 
wurde, soll es heuer einen Überblick über möglichst viele Krippen vom ganzen Seelsorgeraum geben. 
Alle Bewohner des Seelsorgeraumes sind eingeladen, verschiedene Krippen im ganzen Gebiet zu 
besuchen. Vor Ort sollen sehr gerne Fotos mit sich und der Familie bei der Krippe gemacht werden, 
die dann auf der Homepage vom Seelsorgeraum online gestellt werden.



Die Krippe mit den Figuren ist bereits aufgestellt – bis auf das Jesuskind!

Kreuzzeichen

Nach dem Lied wird das Jesuskind in die Krippe gelegt.

Aus dem Hl. Evangelium nach Lukas 2,1-20

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten 
einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinus Statthalter von Syrien. Da ging 
jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in 
Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus 
und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort ankamen, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, 
den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 
kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei 
ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch 
eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein 
Kind fi nden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: „Verherrlicht 
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“ 

Als die Engel die Hirten verlassen hatten und in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten 
zueinander: „Kommt, wir gehen nach Betlehem, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr ver-
künden ließ!“ So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in einer Krippe lag. Als 
sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es hörten, 
staunten über die Worte der Hirten.

Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach. Die Hirten 
kehrten zurück, rühmten Gott und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten; denn alles 
war so gewesen, wie es ihnen gesagt worden war.

1. Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind.
2. Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus, geht auf allen Wegen mit uns ein und aus.
3. Steht auch mir zur Seite, still und unerkannt, dass es treu mich leite an der lieben Hand.

Lied: „Alle Jahre wieder“

In der Familie Weihnachten feiern
Ein Feier-Vorschlag für Zuhause am Heiligen Abend



© Maria Königshofer

Vater unser

Segensgebet

Herr Jesus Christus,
segne uns, wenn wir wie die Engel vor Freude jubeln;
segne uns, wenn wir wie die Hirten Gott loben;
segne uns, wenn wir wie Josef Dir einen Platz bereiten;
segne uns, wenn wir die Freude über deine Geburt
wie Maria im Herzen bewahren
und weitertragen zu allen Menschen.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.*

*aus: Weihnachten feiern, Hauskirche, Hrsg. Diözese Graz-Seckau, Graz 2015, Seite 37.

1. Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all! Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall. 
Und seht, was in dieser hochheiligen Nacht, der Vater im Himmel für Freude uns macht.

2. O seht in der Krippe, im nächtlichen Stall, seht hier bei des Lichtes hellglänzendem Strahl, 
in ärmlichen Windeln, das himmlische Kind, viel schöner und reiner als Engel es sind.

3. Da liegt es - das Kindlein - auf Heu und auf Stroh, Maria und Josef betrachten es froh. 
Die redlichen Hirten knien betend davor, hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.

Lied: „Ihr Kinderlein kommet“

1. Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht nur das traute hochheilige Paar, 
holder Knabe im lockigen Haar, schlafe in himmlischer Ruh, schlafe in himmlischer Ruh!

2. Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht Lieb aus deinem göttlichen Mund, 
da uns schlägt die rettende Stund, Jesus in deiner Geburt, Jesus in deiner Geburt.

3. Stille Nacht, heilige Nacht! Hirten erst kundgemacht durch der Engel Alleluja, tönt es laut 
von ferne und nah: Jesus, der Retter ist da, Jesus, der Retter ist da!

Lied: „Stille Nacht“

Ein Playback zum Mitsingen der Lieder fi nden Sie auf unserer Homepage!



Kinderseite
Die Weihnachtsgeschichte zum Lesen und Ausmalen

Das sind Josef und Maria. Josef ist Zimmermann. Maria 
erwartet ein Kind. Josef und Maria wohnen in einem 
kleinen Dorf. Das Dorf heißt Nazareth. Der König will 
wissen, wie viele Menschen in seinem Reich wohnen. 
Josef und Maria verreisen.

Josef und Maria gehen zu Fuß, mit einem Esel nach 
Bethlehem. Dort wollen sie sich anmelden. In der 

Herberge ist kein Platz mehr für sie. Josef und Maria 
fi nden einen Stall. Dort übernachten sie.

In diesem Stall wird Jesus geboren. Josef und Maria freuen sich sehr. Die Engel singen: „Der 
Sohn Gottes wurde geboren.“

Die Hirten sind am 
Feld Sie hören die 
Engel singen und 

gehen zum Stall. Die 
Schafe folgen ihnen.

Seit dieser Zeit feiern die Men-
schen Weihnachten und freuen 
sich über die Geburt von Jeus.

Es ist ein alter Brauch, dass am Heiligen Abend ein 
Christbaum aufgestellt wird. Schauen wir ihn uns an 
– mitten im Winter trägt er grüne Nadeln. Grün ist die 
Farbe der Hoffnung. Grün bedeutet Leben. Jesus, 
dessen Geburt wir feiern, hat uns Menschen ein neues, 
schöneres Leben geschenkt. Darüber freuen wir uns. 
Deshalb ist der grüne Christbaum, ein Zeichen für die 
Freude und wird zu Weihnachten aufgestellt!

Kinderfrage: Warum stellt man zu 
Weihnachten einen Tannenbaum auf?

Bilder: Kari Bolt/Stephany Koujou – www.abcund123.de



Weitere Fotos zu alleŶ VeraŶstaltuŶgeŶ fiŶdeŶ sie auf der 

Hoŵepage st-ŵargaretheŶ-leďriŶg.graz-seĐkau.at 
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EiŶ herzliĐhes DaŶke aŶ 

ReŶate uŶd Willi Maier uŶd RosiŶa Skoff 

 

die siĐh ďereit erklärt haďeŶ, 
die KirĐhe St. MargaretheŶ tägliĐh aďseits ǀoŶ MesseŶ 
auf- ďzǁ. zuzusperreŶ uŶd diese daŵit der ÖffeŶtliĐh-
keit zugäŶgliĐh zu ŵaĐheŶ. 
Der PfarrgeŵeiŶderat uŶd die LeďriŶger BeǀölkeruŶg  

ErŶtedaŶk uŶd Ehejuďiläuŵ 

aŵ Ϯϱ.ϵ.ϮϬϮϮ 

Beiŵ heurigeŶ ErŶtedaŶkgottesdieŶst iŵ Septeŵďer 
ǁurde die ErŶtekroŶe ǀoŶ ŵehrereŶ PersoŶeŶ aus deŵ 
Ortsteil St. MargaretheŶ gestaltet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Der DaŶkgottesdieŶste ǁurde uŵrahŵt ǀoŶ der TraĐh-
teŶkapelle LeďriŶg St. MargaretheŶ uŶter der LeituŶg 
ǀoŶ DaŶiel WiŶdisĐh. AufgruŶd des sĐhleĐhteŶ Wetters 
koŶŶte das ďereits traditioŶelle Herďstfest der Musik 
iŵ KirĐhhof leider ŶiĐht stattfiŶdeŶ. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beiŵ ErŶtedaŶkgottesdieŶst ǁurde ŵit feierliĐheŶ 
WorteŶ uŶd erŶeuteŵ SegeŶ für die ǀieleŶ Ehejahre 
uŶserer EhejuďilareŶ gedaŶkt, die der Hl. Messe ďei-
ǁohŶteŶ. Ehepaar Berta uŶd FraŶz SteiŶer dürfeŶ auf 
ϲϮ geŵeiŶsaŵe Ehejahre iŶ GesuŶdheit zurüĐkďliĐkeŶ. 
Mit Torte uŶd Kaffee ǁurdeŶ iŵ Pfarrhaus die Ehejuďi-
lare ǀoŵ PfarrgeŵeiŶderat iŶ fröhliĐher RuŶde ďeǁir-
tet.                                                                   Gerda SĐhauer 

PFARRE St.Margarethen / Lebring 

für DieŶste iŶ der KirĐhe uŶd ruŶd uŵ die KirĐhe 

Der PfarrgeŵeiŶderat St. MargaretheŶ ďei LeďriŶg  
ďittet uŵ Hilfe. 

GesuĐht ǁerdeŶ dieŶstďare Geister für  GloĐkeŶläuteŶ, 
MesŶerdieŶste, MiŶistraŶteŶ, LektoreŶ, etĐ. 

Bitte ŵeldeŶ Sie siĐh ďei Josef GritsĐh, Ϭϲϲϰ ϱϭϳϴϬϰϱ 

HuŶde aŵ Friedhof 
EiŶige FriedhofsďesuĐher haďeŶ uŶlieďsaŵeŶ KoŶtakt 
ŵit „HuŶdehiŶterlasseŶsĐhafteŶ“ geŵaĐht , die ǀoŶ 
deŶ HuŶdeďesitzerIŶŶeŶ ŶiĐht ďeseitigt ǁurdeŶ. 
Daher uŶsere BITTE aŶ Sie: MaĐheŶ Sie ihreŶ Spazier-
gaŶg ŵit Ihreŵ LieďliŶg außerhalď des Friedhofs. 
Für deŶ PfarrgeŵeiŶderat Josef GritsĐh 



PFARRE Lang 
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MatthäussoŶŶtag uŶd 

EhejuďiläuŵssoŶŶtag 

ϭϴ.ϵ.ϮϬϮϮ 

VieleŶ DaŶk aŶ alle MehlspeisďäĐkerIŶŶeŶ, Helfer uŶd 
HelferiŶŶeŶ uŶd die PfarrgeŵeiŶde für die großartige 
UŶterstützuŶg ruŶd uŵ deŶ MatthäussoŶŶtag! 

ϭϮ Ehejuďelpaare ŶahŵeŶ aŵ FesttagsgottesdieŶst teil, 
daruŶter das Ehepaar EleoŶora uŶd Georg SĐhǁarz-
ďauer, ǁelĐhes ďereits auf ϲϯ geŵeiŶsaŵe  Ehejahre 
zurüĐkďliĐkeŶ kaŶŶ. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ǁurdeŶ auĐh uŶsere lieďeŶ MiŶistraŶteŶ geehrt, die 
uŶerŵüdliĐh uŶsere Pfarrer ďei deŶ GottesdieŶsteŶ 
uŶterstützeŶ. 

ErŶtedaŶksoŶŶtag ϵ.ϭϬ.ϮϬϮϮ 

TraditioŶell ǁird die ErŶtedaŶkkroŶe ǀoŶ der LaŶdju-
geŶd gestaltet uŶd die Hl. Messe ǀoŶ deŶ LaŶger KiŶ-
derŶ aus KiŶdergarteŶ uŶd VolkssĐhule ŵusikalisĐh uŵ-
rahŵt. Iŵ AŶsĐhluss aŶ deŶ GottesdieŶst lud die LaŶd-
jugeŶd zur Agape iŵ GarteŶ des Pfarrhofs eiŶ, ǁo auĐh 
die Blasŵusik LaŶg aufspielte. 
 

 

Weitere Fotos zu alleŶ VeraŶstaltuŶgeŶ fiŶdeŶ sie auf der Hoŵepage laŶg.graz-seĐkau.at 

StrudelsoŶŶtag Ϯϯ.ϭϬ.ϮϬϮϮ 

Aŵ WeltŵissioŶssoŶŶtag lud die katholisĐhe FraueŶďe-
ǁeguŶg zuŵ StrudelsoŶŶtag eiŶ. Der erzielte ReiŶerlös 
ďetrug € ϲϭϬ,-, daǀoŶ ǁurdeŶ € ϰϮϳ,-  als SpeŶde aŶ 
die MissioŶ ǁeitergegeďeŶ uŶd € ϭϴϯ,-  ďlieďeŶ ďei der 
Kfb-LaŶg. EiŶ aufriĐhtiges DANKESCHÖN alleŶ SpeŶder-

IŶŶeŶ, MitarďeiteŶdeŶ uŶd 

KäuferIŶŶeŶ. 
 

 

Neue KüĐheŶzeile iŵ Pastoralrauŵ des 
Pfarrhofs LaŶg 

 

 

 

 

VieleŶ DaŶk aŶ deŶ WirtsĐhaftshof LaŶg, der uŶs deŶ 
KühlsĐhraŶk zur VerfüguŶg gestellt hat uŶd aŶ 

Norďert PeiŶhart für deŶ Aufbau der KüĐheŶzeile! 
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Taufen  

MaxiŵiliaŶ Dex AliŶa SaďiŶe Laŵďauer 

FerdiŶaŶd Zaǀadilik 

Theo Grasser ;ohŶe BildͿ 

Standesbewegungen September - Oktober 2022 

Pfarrkirche Lang  

Begräbnisse Karl SterŶad, ϭϵϯϭ 

Alois EŶĐiĐ, ϭϵϯϯ 

EdŵuŶd Kroďoth, ϭϵ5ϵ 

Pfarrkirche St. Margarethen - Lebring 

Trauungen 

Karl ∞ Gertrude Testor MartiŶ ∞ StefaŶie Behek 

Pfarrkirche St. Margarethen - Lebring 

LeoŶ Ziǀko                    StefaŶie Maja                     
          DeutsĐhŵeister  

VoŶ uŶsereŶ PriesterŶ ǁird auĐh die Pfarre St. GeorgeŶ ŵitďetreut. 
Es kaŶŶ daher zu ÄŶderuŶgeŶ ďei deŶ GottesdieŶstzeiteŶ koŵŵeŶ. Wir ďitteŶ uŵ Ihr VerstäŶdŶis! 

WeŶŶ auf deŵ AŶrufbeaŶtǁorter der PfarrkaŶzlei eiŶe NaĐhriĐht hiŶterlasseŶ ǁird, 
löst dies eiŶ Mail aus, sodass keiŶe NaĐhriĐht üďerseheŶ ǁird.  

BezügliĐh der KapelleŶŵesseŶ ďeaĐhteŶ sie ďitte die GottesdieŶstordŶuŶg. ÄŶderuŶgeŶ ǀorďehalteŶ - allfällige ÄŶderuŶgeŶ eŶt-
ŶehŵeŶ Sie ďitte der Pfarrhoŵepage ďzǁ. der GottesdieŶstordŶuŶg iŶ deŶ SĐhaukästeŶ. 

SpreĐhstuŶdeŶ ReŶate Nika, Tel. Ϭϲϲϰ / Ϯϯϰϱ ϮϳϬ 

ďis auf ǁeiteres ŶaĐh telefoŶisĐher VereiŶďaruŶg, 
PfarrĐaritas     

 SeelsorgerliĐhe oder pastorale AŶliegeŶ 

 AustausĐh ŵit EhreŶaŵtliĐheŶ, HilfestelluŶgeŶ 

IŶ driŶgeŶdeŶ FälleŶ ďitte Pfarrer Mussi oder 

NotrufŶuŵŵer ;siehe HoŵepageͿ aŶrufeŶ. 

Pfarrer Mag. Eǁald Mussi, Tel. Ϭϲϳϲ / ϴϳϰϮ ϲϲϲϲ 

KaŶzleizeiteŶ SoŶja UrďaŶz 

 TerŵiŶkoordiŶatioŶ, MesseŶ ďestelleŶ 

 AŶŵelduŶgeŶ zur Taufe, TrauuŶg, BegräďŶis, FirŵuŶg 

LaŶg:     Tel. ϬϯϭϴϮ/ϯϭϯϬ DoŶŶerstag ϭϬ:ϬϬ - ϭϭ:ϬϬ Uhr 

LeďriŶg: Tel. ϬϯϭϴϮ/Ϯϱϵϯ MittǁoĐh    Ϭϵ:ϬϬ - ϭϭ:ϬϬ Uhr 
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BesoŶdere GottesdieŶste LANG ST. MARGARETHEN ď. LeďriŶg 

Sa, Ϯϲ.ϭϭ. ϭϲ:ϬϬ AdǀeŶtkraŶzsegŶuŶg, Dorfplatz ϭϳ:ϬϬ AdǀeŶtkraŶzsegŶuŶg, VereiŶshaus 

So, Ϯϳ.ϭϭ., ϭ. AdǀeŶtsoŶŶtag ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, AdǀeŶtkraŶzsegŶuŶg Ϭϴ:ϰϱ Hl. Aŵt, AdǀeŶtkraŶzsegŶuŶg 

Sa, ϯ.ϭϮ. Ϭϳ:ϬϬ Rorate, aŶsĐhl. FrühstüĐk-Pfarrhof  

So, ϰ.ϭϮ., Ϯ. AdǀeŶtsoŶŶtag ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, NikoloeiŶzug ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, aŶsĐhl. Pfarrkaffee 

Do, ϴ.ϭϮ., Maria EŵpfäŶgŶis ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt 

Sa, ϭϬ.ϭϮ.  Ϭϳ:ϬϬ Rorate, aŶsĐhl. FrühstüĐk-Pfarrhof 

Sa, Ϯϰ.ϭϮ., Heiliger AďeŶd ϭϱ:ϬϬ KiŶderkrippeŶfeier 

ϭϵ:ϯϬ TurŵďlaseŶ 

ϮϬ:ϬϬ Christŵette 

ϭϲ:ϬϬ KiŶderkrippeŶfeier 

ϮϬ:ϬϬ TurŵďlaseŶ 

ϮϬ:ϯϬ Christŵette 

So, Ϯϱ.ϭϮ., Christtag ϭϬ:ϭϱ HoĐhaŵt Ϭϴ:ϰϱ HoĐhaŵt 

Mo, Ϯϲ.ϭϮ., StephaŶietag ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt Ϭϴ:ϰϱ Hl. Aŵt 

Sa, ϯϭ.ϭϮ., Silǀester Ϭϵ:ϬϬ JahressĐhlussŵesse  

So, ϭ.ϭ.ϮϬϮϯ, Neujahr ϭϬ:ϭϱ PfarrǀerďaŶdsŵesse KeiŶe Hl. Messe 

Fr, ϲ.ϭ.ϮϬϮϯ, Hl. Drei KöŶige ϭϬ:ϭϱ SterŶsiŶgergottesdieŶst ϭϬ:ϭϱ SterŶsiŶgergottesdieŶst 

So, ϴ.ϭ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, aŶsĐhl. Pfarrkaffee 

Do, ϭϵ.ϭ.ϮϬϮϯ  ϭϴ:ϬϬ Hl. Aŵt, AŶďetuŶgstag 

So, Ϯϵ.ϭ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, VorstelluŶg Erstkoŵŵu-

ŶioŶskiŶder 

Verkauf LiĐhtŵesskrapfeŶ 

Ϭϴ:ϰϱ Hl. Aŵt 

So, ϱ.Ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, VorstelluŶg Erstkoŵŵu-

ŶioŶskiŶder, FaŵilieŶŵesse  
aŶsĐhl. Pfarrkaffee uŶd 

Verkauf LiĐhtŵesskrapfeŶ 

So, ϭϮ.Ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, FasĐhiŶgspredigt ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt 

So, ϭϵ.Ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt Ϭϴ:ϰϱ Hl. Aŵt, FasĐhiŶgspredigt 

Mi, ϮϮ.Ϯ.ϮϬϮϯ, AsĐherŵittǁoĐh ϭϵ:ϬϬ Hl. Aŵt Ϭϵ:ϬϬ Hl. Aŵt iŶ JohaŶŶeskapelle geplaŶt 

So, ϱ.ϯ.ϮϬϮϯ ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt ϭϬ:ϭϱ Hl. Aŵt, FaŵilieŶŵesse aŶsĐhl. 
Pfarrkaffee 

Iŵpressuŵ: Pfarrďlatt der PfarreŶ LaŶg uŶd St. MargaretheŶ ďei LeďriŶg. Herausgeďer: Röŵ.-kath. Pfarraŵt LaŶg, ϴϰϬϯ LaŶg. 
Für deŶ IŶhalt ǀeraŶtǁortliĐh: Pfarrer Mag. Eǁald Mussi;  RedaktioŶ: AŶita FruhŵaŶŶ, DruĐk: DruĐkerei Niegelhell, ϴϰϯϬ LeitriŶg 

GottesdieŶstzeiteŶ 

LaŶg   So ϭϬ:ϭϱ 

LeďriŶg  So ϭϬ:ϭϱ, aď ϭϳ. des MoŶats Ϭϴ.ϰϱ 

FraueŶďerg  So Ϭϴ:ϯϬ 

LeiďŶitz  Sa ϭϵ:ϬϬ, So ϭϬ:ϬϬ, ϭϵ:ϬϬ 

WagŶa   So Ϭϴ:ϰϱ 

WildoŶ   ϯ. ϰ. u. ϱ. Sa iŵ MoŶat ϭϵ:ϬϬ ;WiŶter: Sa ϭϴ:ϬϬͿ 
   So Ϭϴ:ϰϱ,  aď ϭϳ. des MoŶats ϭϬ:ϭϱ 

St. GeorgeŶ  ϭ. Sa iŵ MoŶat ϭϵ:ϬϬ;WiŶter: ϭϴ:ϯϬͿ 
    So Ϭϴ:ϰϱ 


